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1863.

Kreis-Vlatt.
Mittwoch den 30. September.

Bekanntmachungen.

e Eintheilung rnder Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg in Urwahlbezirke Behufs der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe im Jahre 1863.

S S HatS Wahl Namen der Wahlvorſteher
c Umfang des Wahlbezirks. S G männer und Wahlort.S Zu deren Stellvertreter.S wählen.

1 Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Oetzſch, Treben. 11091 4 Paſtor Helfer in Altranſtädt. Großlehna.
Ortsrichter Lindner daſelbſt.

2 Altſcherbitz, Modelwitz, Papitz, Cursdorf. 99341 3 Rittergutsbeſitzer Peltz in Modelwitz. Altſcherbitz.
Richter Faulmann in Papitz.

3 Beuditz, Ennewitz, Wehlitz incl. 12 Schkeuditzer Häuſer. 9291 3 Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz. Wehlitz.
Ortsrichter Köttnitz in Beuditz.

4 Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz. 13821 5 Oberamtmann Hertzog in Beuchlitz. Schlettau
Richter Hoffmann in Schlettau.

5 Holleben 7831 3 Richter Bauer in Holleben. Holleben.Paſtor Zachariä daſelbſt.

6 Atzendorf, Blöſien, Geuſa, Reipiſch. 831 3 Paſtor Küſtermann in Geuſa. 4 Geuſa.Ortsrichter Koch in Atzendorf.
7 Zſcherben, Kötzſchen, Niederbeuna, Oberbeunga, Leung, Ockendorf. 847 3 Superintendent Urtel in Niederbeung. Kötzſchen.

Rittergutsbeſitzer Hammer daſelbſt.
8 Oberfrankleben, Unterfrankleben, Runſtädt, Naundorf Körbis-11375 5 Rittergutsbeſ. O. v. Boſe zu Oberfrankleben.ſ Frankleben.

dorf, Benndorf. Baron von Helldorf in Runſtädt.9 Röſſen, Göhlitzſch, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Daspig, Spergau.f1519 6 ehem. Richter Herzog in Cröllwitz. Cröllwitz.
Paſtor Schlegel daſelbſt.

10 Balditz, Tollwitz, 882 3 Richter Stölzel in Balditz. Balditz.Richter Dreſcher in Tollwitz.

11 Keuſchberg. 10851 4 Richter Hoffmann in Keuſchberg. Keuſchberg,Schöppe Preller daſelbſt.

12 Teuditz, Kauern, 7591 3 Paſtor Smalian in Teuditz. Teuditz.Richter Voigt in Kauern.
13 Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld. 879 3 Richter Buſch in Zöllſchen. Zöllſchen.

Richter Friedemann in Bothfeld.
14 Bündorf, Dörſtewitz, Milzau, Biſchdorf, Netzſchkau, Knapendorf. 9141 3 Oberamtmann Bornträger in Netzſchkau. Netzſchkau.

Richter Hoffmann in Milzau.
15 Delitz a/B., Benkendorf, Neukirchen, Rockendorf, Röpzig. 12551 5 Rittergutsbeſ. Sander in Neukirchen. Neukirchen.

tittergutsbeſ. Zimmermann in Benkendorf.
16 Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, 8051 3 Domdechant von Trotha auf Schkopau. Corbetha.

Paſtor Jentzſch in Corbetha.
17 Burgliebenau, Tragarth, Wallendorf, Pretzſch. 8601 3 Paſtor Fleiſcher in Wallendorf. Wallendorf

Richter Auguſtin in Burgliebenau.
18 Collenbey, Meuſchau, Venenien, Weder, Löpitz, Löſſen. 884 3 Paſtor Thieſius in Collenbey. Menſchau.

Richter Schlegel in Meuſchau.
19 Burgſtaden, Cracau, Oberkriegſtädt, Kleinlauchſtädt, Schaden- 862 3 Richter Vogel in Kleingräfendorf. Burgſtaden.

dorf, Kleingräfendorf, Unterkriegſtädt. Schöppe Günther in Oberkriegſtädt.
20 Reiusdorf, Raſchwitz, Wünſchendorf, Niederclobicau, Oberclobi-11101 4 Richter Neubarth in Wünſchendorf. Niederclobicau,

cau, Niederwünſch. ehemal. Richter Richter in Niederclobicau.21 Caja, Meuchen, Meyhen, Eisdorf. 898 3 Richter Hayne in Eisdorf Eisdorf.Richter Burkhardt in Meuchen.
22 Creipau, Trebnitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau, 1530 6 Richter Blanke in Creipau. Creipau.

Lennewitz. Richter Sander in Trebnitz.23 Dehlitz a/S, Oeglitzſch, Kleincorbetha, Schlechtewitz, Oebles,ſ169 6 Nittergtbſ. Stadtr. Pieſchel in Dehlitz a/S. Kleincorbetha.
Veſta, Kleingoddula, Großgoddula. Richter Heilmann in Oeglitzſch.

24 Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Röcken, Goſtau, Stößwitz.j1012 4 Richter Barthold in Röcken. Großgöhren.
Gaſtwirth Teichmann in Stößwitz.

25 Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz. 8191 3 Richter Fiedler in Schkölen. Schkölen.
Richter Bühligen in Räpitz.

26 Schkeitbar, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Zitzſchen. 9321 3 Richter Bock in Kleinſchkorlopp. Kleinſchkorlopp.
Richter Neidhardt in Zitzſchen.

27 Hohenlohe, Kitzen Theſau, Löben, Scheidens, Peißen, Seegel,121271 4 Paſtor Roſenlöcher in Hohenlohe. Theſau.

Sittel. Richter Andrä in Theſau.28 Dölkau, Göhren, Zweimen, Zſchöchergen, Kötzſchlitz. 8221 3 Graf von Hohenthal in Dölkau. Dölkau.
Sag Page Reg Wein in Göhren.

29 öſchen, Wegwitz, 3 aſtor Marx in Zöſchen. öſchen.ganhen, Weg Richter Stenzel daſelbſt. 8
30 Schladebach, Witzſchersdorf, Zſcherneddel, Rodden. 8161 3 Richter in Schladebach. Schladebach.

Richter Weißhuhn in Witzſchersdorf,
31 j Piſſen, Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Thalſchütz, Rampitz,j 9791 3 Paſtor Pfeil in Kötzſchau. Kötzſchau.

Nempitz. Amtmann Niedner jun. daſelbſt,32 Dürrenberg, Porbitz und Poppitz. 86 3 Bergrath Biſchoff in Dürrenberg. Dürrenberg.
Baumeiſter Oeſterreich daſelbſt.

33 Ermlitz mit Rübſen, Oberthau, Röglitz 10481 4 Richter Renz in Röglitz Röglitz
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Umfang des Wahlbezirks.

Raaßnitz, Weßmar.

Schotterey, Großgräfendorf, Strößen.

Großgörſchen, Rahna, Kleingörſchen.

Starſiedel, Kölzen, Söſſen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau 1562

Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Günthersdorf, Möritzſch, 791

Merſeburg den 28. September 1863.

Hat
Wahl Namen der Wahlvorſteher
männer und Wahlort.deren Stellvertreter.

Richter Döboldt in Weßmar. Weßmar.
Richter Renz in Raaßnitz.
Richter Wegeleben in Schotterey. Schotterey.
Richter Schimpf in Großgräfendorf.
Rittergutsbeſ. Schmidt in Großgörſchen. Großgörſchen.
Richter Günther in Rahna.

6 Richter Niele in Starſiedel. Muſchwitz.Lehrer Schirner in Pobles.
3 Rittergutsbeſitzer Vogt in Kleinliebenau. Kleinliebenau.

Paſtor Werther in Horburg.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Papier- Verkauf.
Donnerstag den 8. October e., Vormittags 9 Uhr, ſoll im landräthlichen Bureau hierſelbſt eine Partie circa

4 Centner Acten Papier unter der Bedingung des Einſtampfens gegen gleich bagre Zahlung an den Beſtbietenden ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 19. September 1863.

180 Stück Erſtlingehammel, Jährlingsham-
mel und Hammellämmer, ſowie zwei zuſätzige
Sprungböcke, ſtehen zum Verkauf auf dem Ritter-

gute Blöſien bei Merſeburg.
Auction. Mittwoch den 7. October e., von früh

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale umzugs-
halber verſchiedene dem Stabs Roßarzt Dominick zugehörige
ganz gute Meubles, als: 2 Mah. Kleiderſpünden, 1 do.
Sopha, 1 do. Kommode, 6 Stück do. Rohr- und 2 Korb-
ſtühle, 2 div. Spiegel, 1 Mah. Schreib- und div. andere
Tiſche, 2 Bettſtellen, 1 Näh und 2 Waſchtiſche 1 Wiege,
einige Waſchgefäße und dergl. mehr, meiſtbietend gegen ſofort
zu leiſtende Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 27. September 1863.
Rindfleiſch, Kreis -Auet. Comm.

Korbweiden- Verkauf.
Die der Gemeinde Göhlitzſch gehörigen Korbweiden ſollen

Sonnabend den 3. October e., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Göhlitzſch, den 28. September 1863.
Höſe, Ortsrichter.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung von den in Zweymener Flur bele-

genen Dompropſtei Wieſen von eirea 8 Morgen auf der Höhe
und 10 Morgen in der Aue, ſoll alternativ in Parzellen und
im Ganzen vom 1. April 1864 an, auf ſechs hintereinander-
folgende Jahre

Sonnabend den 10. October e., Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zu Zweymen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine

derr Förſter Reinhardt zu Maßlau Auskunft.
Merſeburg, den 24. September 1863.

Die Dompropſtei- Verwaltung.
Kühn.

Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör,
iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder Neujahr bezogen
werden Johannisgaſſe Nr. 40. Carl Künzel.

Logis-Vermiethung.
Rittergaſſe Nr. 182 iſt eine Wohnung nebſt Zubehör an

ruhige Miether zu vermiethen bei
G. Küchenmeiſter.

Logis-Vermiethung. Ein größeres und ein klei-
nes Familienlogis, ſo auch eine Stube mit Meubles ſteht zu
vermiethen Hältergaſſe 695.

Wohnungs Veränderung.
Wir zeigen hiermit an, daß wir nicht mehr kleine Ritter-

gaſſe, ſondern auf dem Dom bei Mad. Sörenſen wohnen.
R. Kleine und Tochter, Hebamme.

Inſecten- Pulver,
ſtärkſte Sorte, ganz friſche Sendung in Schachteln zu 2 und

4 Sgr. empfielnh t Guſtav Lots.
Mit Speckbücklingen, Flukheringen und Bratheringen,

ſowie ger. Aalen, empfehle ich mich in beſter Qualität und
ſtelle die billigſten Preiſe, ſowie prompte Bedienung.F. H. Kückem, Räuchereibeſitzer in Stralſuns.

bekannt gemacht über die Pachtſtücke giebt auf Verlangen
F
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Dr. Borchardts
Der Königliche Landrath Weidlich.

Kräuter- Seife
(à Päckchen 6 Sgr.

zur Verschönerung und Verbesserung des Teints er-
probt für alle Hautunreinheiten und für Bäder, sowie

I aronm. Anhn PastaDr. Suxi T de (à Päckchen zuG6u. 12 Sgr.
das Beste zur Cultur undBo utemarcl 8 Conservation der Zähne und

des Zahnſleisches, einpfehlen sich mit vollem Rechte
als zwei der nützlichsten und auch wohlfeilen Cos-
metiques von herworragencter, trotz der hundert-
fältigen Nachbildungen seither unühbertrofſſfener
Qualität und werden in Merseburg fortgesetzt nur
allein äckit verkauft bei

Prfcecdr. Stollberg.
Brücken-Wanggen,

e t nſowie alle Sorten Draht-Nagel empfiehlt im Ganzen1

wie Einzelnen billigſt
C. F. Liebich am Markt.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Merſeburg
bei Friedr. Stollberg:

Volks-Berth. Auerbach's kalen-
der für

I86 M. Mit Bildern nach Originalzeichnungen von Paul
Thumann. Mit Beiträgen von Mor. Hartmann, Ed-
mund Höfer, Ant. Niendorf, Berth. Sigismund,
Ed. Uhlenhuth, Ludw. Walesrode und Max Maria
v. Weber. Preis eleg. geh. 12 Sgr.
Zum Kuchenbacken empfiehlt: friſche Schmelzbutter à
Pfd. 8 Sgr. ext. ff. gemahl. Raffinade 6 Pfd. p. 1 Thlr.,
ff. gemahl. Melis à Pfd. 5 Sgr., weißen klaren Zucker à
Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. ff. Raffinade in Broden à Pfd. 5 Sgr.
3 Pf. F. L. Schulze, Domplatz.

Von den rühmlichſt bekannten v

Rettig Ponbons für
Huſten und Fruſtleiden

alleinige Erſindung von Joh. Ph.
Wagner in Mainz,

habe eine friſche Sendung in allen Sorten erhalten und ver-
kaufe ſolche zu untenſtehenden Preiſen.

Alle Rettig-Vonbons von Joh. Ph. Wag-
ner in Mainz tragen, zur Unterſcheidung von im Handel
ſo häufig vorkommenden nachgemachten, ſeine Unterſchrift.

1. Qualität in Paqueten 4 Sgr.
2. looſe, pr. Zollpfund 16 Sgr.
Extra feine in ovalen Schachteln 5 Sgr.
Pàte pectorale von Rettig, pr. Schachtel 7 Sgr.

Wiederverkäufer erhalten einen entſprechenden Rabatt.

Otto Peckolt.
Miſſionsfeſt in Benndorf

bei Merſebur
Mittwoch den 7. October e. Nachmittags 3 Uhr. Hr. Diagec.
Buſch in Merſeburg wird die Feſtpredigt halten.

Der Vorſtand
des Miſſionsvereins für Frankleben und Umgegend.
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HausVerkauf. tMittwoch den 7. October, von Vormit-
tags 11 Uhr an, ſoll das hier am Markt Nr.
78 belegene brauberechtigte Artus' ſche Haus
wegen Auseinanderſetzung gerichtlich verkauft
werden, was hiermit in Erwähnung gebracht

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

bei dem Lohnfuhrherrn
Stock, kleine Rittergaſſe.

Es ſtehen ein Paar große Läuferſchweine
zum Verkauf Vorwerk 427.

Gute Kartoffeln verkauft im Ganzen und

im Einzelnen der Fleiſchermeiſter

Hilligſtes illuſtrirtes Familienblatt!
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Wilhelm Peuſchel jun.,

Breite ſtraße We tAuetions- Anzeige. 135,000 Knil. Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart Aufl. 135,000.
Mittwoch den 30. September, von Vor-

mittags 9 Uhr ab, ſollen im Hofe des Herrn
Mehlhändlers Wiemann hier (Breiteſtraße) ver-
ſchiedene Materialwaaren, ſowie eine Partie
Taback und Cigarren, meiſtbietend verkauft wer-
den. Merſeburg.

Bekanntmachung.Eine Sendung friſcher Sardellen iſt an-
gekommen bei

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Die Hefen Niederlage von w

Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur eirca 5'/, Pfennige.
Originalnovellen von L. Schücking, Edm. Hoefer, Otto Ruppius,

Temme, H. Schmid c. 2c. Aus der Länder und Völkerkunde. Erläuterungen
zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten des Tages. Populär-naturwiſſenſchaft
liche Mittheilungen von Bock, Carl Vogt, Brehm c. rc. Jagd und Reiſe
ſkizzen von Gerſtäcker und Gnido Hammer. Zeit und Culturbilder von Schulz e
S Delitzſch, Johannes Scherr, Schmidt-Weißenfels, Max Ring ec.
Biographien mit vortrefflichen Portraits. Aus dem Bereiche der Erfindungen
Originalmittheilungen aus Amerika. Schilderungen induſtrieller Etabliſſements.

Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde
werden durch künſtleriſch ausgeführte Jlluſtrationen, die von kernigen freiſinnigen
Darſtellungen begleitet ſind, würdig vertreten.

mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

59

Drust Keil in Leipzig.
Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen an.

E. A. W e d
liefert jedes Quantum beſte Hefe zu jeder zu
beſtimmenden Zeit zu billigſten Preiſen auch
ſind daſelbſt täglich friſche Hefen zu bekommen.

Bemerkt wird noch, daß die Auflage der Gartenlaube jetzt bis auf
160,000 geſtiegen iſt und daß auch die Fr. Stollbergſche Buchhand-
lung in Merſeburg Beſtellungen darauf annimmt.

[-„W—ST W

Der wegen seiner ausserordentlichen Güte als Hausmittel welthekannte

Weiss Bris S uaus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau
ist in halben und Viertel Champagner- Flaschen zu 1 Thlr. sowie zu 415 Sgr. stets ächt bei mir zu haben.

G. C. en el,
Gustav B. ots.

’2— mm—Z re a hj1-]gkkK«oecc

Gotthardtsſtraße, gegenüber dem goldnen Hahn,
empfiehlt Strickgarne, ſämmtliche geſtrickte, gewirkte und ehäkelte Strumpfwaaren, ſowie
die neueſten und feinſten Modeartikel und Kinderſachen in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen,

COIBGOUS
HSuhr c Hüllemann,

Leipzig, Königsplatz.
Unterzeichnete Direction beehrt ſich einem geehrten Pub-

likum Leipzigs und der Umgegend anzuzeigen, daß ſie mit
ihrer zahlreichen Geſellſchaft, beſtehend aus 120 Perſonen,
worunter die vorzüglichſten Mitglieder jetziger Zeit fich befin-
den, 72 Pferden, worunter 36 der edelſten fein
dreſſirten Schulpferde ſich befinden, und einem vor-
züglichſt dreſſirten amerikaniſchen Stier, mittelſt
Separatzug von Danzig, Sonnabend den 26.
September in Leipzig eintreffen wird, und Sonntag
den 27. September ihre erſten Vorſtellungen in dem
großen, geſchmackvoll decorirten mit Theater und Cascaden
verſehenen, und von 600 Gasflammen erleuchteten, auf dem
Königsplatz eigens dazu erbauten Cireus zu geben die
Ehre haben wird. Beſonders erlauben wir uns aufmerkſam
zu machen auf die großartigen, militairiſchen Pantomimen.
Sollten auch mitunter ſchon ähnliche Sachen vorgeführt wor-
den ſein, ſo wird doch der hohe Grad der Vollendung und
die Mannigfaltigkeit, gehoben durch die glänzendſten und pracht-
vollſten Decorationen und Coſtüme, alles das, was man bis
jetzt in dieſer Art von einer Kunſtreiter Geſellſchaft geſehen,
übertreffen.

Außerdem erlauben wir uns zu bemerken, daß wir dieſes
Mal mit dem größten Theil neuer Mitglieder der Geſellſchaft

eintreffen, es befinden ſich darunter die bedeutendſten
Künſtler und Künſtlerinnen jetziger Zeit, unſern Be
ſtand von Schulpferden haben wir durch neue Ankäufe be-
deutend vermehrt und werden wir dem geehrten Publikum
die edelſten und ſchönſten Pferde, verbunden mit
ausgezeichneter Dreſſur, produciren. Es wird außer-
dem unſer Beſtreben ſein in jeder Vorſtellung neue Pro
duetionen zur Darſtellung zu bringen. Auch hegen wir
die Hoffnung, daß das geehrte Publikum Leipzigs uns bei der
diesjährigen Herbſtmeſſe in gleicher Weiſe mit ſeiner Theil-
nahme beehren wird, wie uns dieſes im vorigen Jahre zu
Theil wurde.

Sonntag den 27. September, Abends 7 Uhr,
findet unbedingt die erſte Vorſtellung ſtatt. Täg-
lich Abends 7 Uhr, große Vorſtellung, während der
erſten Woche finden, der Fremden wegen, Nachmittags
A Uhr, große Extra- Vorſtellungen täglich ſtatt.
Sonntag den A. und Sonntag den 11. Oetober
finden in einem J dazu erbauten Hippodrom
große Preis-Reit- und Fahr-Wett- Rennen
ſtatt. Das Nähere die Tageszettel.

SUMR HUETTEMAMRMN.
Das Winter Semeſter am DomGymnaſium beginnt

Montag den 12. October die Prüfung neu aufzunehmender
Schüler erfolgt Sonnabend den 10. October.

e u Dr. Scheele.Ein Dreſcher ſindet Beſchäftigung für den ganzen Winter

bei Morgenroth.
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Academie der Improvisation.
Mit hoher Erlaubniß wird der Unterzeichnete am Freitag

den 2. October im Schloßgarten Salon eine Academie der
Jmproviſation, mit gütiger muſikaliſcher Unterſtützung des
Herrn Aſſeſſor Friedheim und des Herrn von Neiliſſov zu
geben die Ehre haben, die Tageszettel werden den näheren
Jnhalt anzeigen.

Subſcriptionspreis 10 Sgr. à Billet, an der Kaſſe 12
Sgr. Anfang 7, Ende 9 Uhr Abends.

Eduard Beermann,
Jmproviſator.

rn S Z e DEEADZD) rnSchlachtefeſt
Mittwoch den 30. September wozu freundlichſt

F. Heydenreich.
6— 8 Arbeiter (Knaben oder Mädchen) finden bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung bei

F. A. Matto S Co.
Ein rothgefleckter Hund iſt mir zugelaufen und kann

vom Eigenthümer gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
abgeholt werden bei Chriſtian Quente in Creipau.

Da mir in der Meuchener Flur Zuckerrüben geſtohlen
ſind, ſichere ich demjenigen, welcher mir den Thäter ſo nach-
weiſt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann,

„5 Thlr. Belohnung“
zu. Zuckerfabrik Altſcherbitz. Walkhoff.

Ein herzliches Lebewohl
meinen hochgeehrten Kunden und Freunden.

Eutritzſch bei Leipzig.
Getreidepreiſ e.

einladet

Brüning.
Merſeburg, den 26. September 1863.

Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Koggen 25 e 28 2Gerſte e I 3 eHafer 25 8 e 28 9
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Geboren: dem Bürger und Tapezirermſtr. Sauer ein
Sohn. Getrauet: der Hauptmann im Königl. 2. Thüring. Jnfan-
terie Regiment Nr. 32 von Aſchoff aus Raſtatt mit Jgfr. F. J. Th.
Dieck von hier.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Seilermſtr. Zeiger ein Sohn
dem Bürger und Fiſchermſtr. Händler eine Tochter dem Schuhmachermſtr.
Klein ein Sohn ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der Handarb.
Heſche, 41 J. alt, an Bruſtkrankheit; der jüngſte Sohn des herrſchaftl.
Kutzſchers Kloppe, 13 W. alt, an Verzehrung; die Ehefrau des Schneider-
meiſters Schneider, 66 J. alt, am Bruſtkrampfe; die hinterl. Wittwe des
Handelsmanns Röſer, 72 J. alt, an Altersſchwäche.

Donnerstag um 4 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Predigt
Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelbrenner Thielemann ein Sohn;
dem Schiffer Ulrich ein Sohn.

Altenburg. Faeat.
Nächſten Donnerstag den 1. October, Vormittags 11 Uhr, ſoll

in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehal-
ten werden.

An die Veteranen der Leipziger Völkerſchlacht.
Die funfzigjährige Wiederkehr des Tages der Leipziger

Schlacht ſoll von der dankbaren Nachwelt auf der Wahlſtatt
und in den Mauern Leipzigs als ein deutſches Nationalfeſt
gefeiert werden.

Viele Tauſende, die den Sieg erringen halfen, deckt der
heilige Boden, auf dem die Jubelfeier ſich entfalten ſoll, der
größte Theil der Krieger, welche das Schwert und die Seuche
verſchont hat, iſt während eines halben Jahrhunderts heim-
gegangen nur noch der Erinnerung gehören ihre Namen
und ihre Thaten an.

Nächſt dem Dank gegen den Allmächtigen, der die Schick-
ſale der Fürſten und der Völker lenkt, in deſſen Namen das
Werk der Befreiung von der Fremdherrſchaft begonnen und
hinausgeführt wurde gebührt aber dem geringen Ueberreſt
der Männer, die treu und furchtlos ihre Bruſt dem Feinde
eboten haben, der Ausdruck unſers vollen unſers lauten
ankes.

Dieſer Dank bildet den Kern und Mittelpunkt unſrer
Feier und deshalb wollen die feſtgebenden Städte diejenigen
Veteranen, welche die Völkerſchlacht in den Reihen der ver-
bündeten Heere mitgekämpft haben als ihre Gäſte betrachtet
wiſſen ſie haben uns beauftragt, Euch zum Feſte zu laden

und Euch zu ſagen, daß Jhr durch Euer Erſcheinen ihm erſt
die rechte Weihe geben werdet. 7

Leipzigs Bürger ſind bereit, Euch zu empfangen und wir
werden bemüht ſein, für Eure Bequemlichkeit und Erheiterung.
ſo viel in unſern Kräften ſteht, Sorge zu tragen.

iejenigen von Euch, die unſrer Einladung Folge leiſten
wollen, fordern wir auf, ſich in Ermangelung anderer Ur-
kunden von ihren Gemeindebehörden eine Beſcheinigung da-
rüber ausſtellen zu laſſen daß ſie die Leipziger Schlacht in
einem der verbündeten Heere mitgekämpft haben und entweder
ſelbſt oder durch die Vermittlung ihrer Ortsbehörde ſich bis
zum 8. October bei uns anzumelden.

Wenn Jhr zu unſerm Feſte kommt ſo kommt Jhr mit
denſelben Geſinnungen, die Euch vor funfzig Jahren in den
Kampf um die höchſten Güter des Lebens geleiteten. Nur
Ein Gefühl, von dem Jhr damals beſeelt waret, den Haß
gegen den Feind wird die Zeit auch in Euch getilgt haben.
Kommt hierher und nehmt die Ueberzeugung mit Euch, daß
Jhr nicht umſonſt gelebt habt, daß Jhr dem jüngern Ge-
ſchlecht, welches Euch Alte in fröhlichem Feſtſubel ümwogen
wird, ein Vorbild des Muthes, der Treue, der Vaterlandsliebe,
ein Vorbild aller jener Tugenden geworden ſeid, die dem
theuern deutſchen Vaterlande eine glückliche und ruhmvolle
Zukunft gewährleiſten.

Leipzig, den 25. September 1863.
Der Feſt-Ausſchuß.

Dr. Koch. Dunker.Vorſitzender. Stellv. Vorſitzender.
Aus Mozarts Leben. Mozart befand ſich in Paris,

als er ſich mit ſeiner Oper „Don Juan“ beſchäftigte. Eines
Tages, nachdem er mehrere Stunden in ſeinem Zimmer ge-
arbeitet hatte, blickte er auf ſeine Uhr. „Schon fünf Uhr!“
Zu dieſer Stunde pflegte der Mäſtro gewöhnlich ſein Mittags
mahl einzunehmen. Er kleidete ſich alſo in aller Eile an
und begab ſich zu einem Reſtaurateur im Palais-Royal; un-
terwegs aber keimte eine neue Jdee, entwickelte ſich und wuchs
in ſeinem Hirne, beſchäftigte ihn ausſchließlich und ſo ganz,
daß er nur maſchinenartig aus Gewohnheit die Speiſekarte
überblickte, die man ihm reichte, und dann ſagte: „Nudel-
ſuppe!“ Die Suppe wurde aufgetragen, aber der Mäſtro rührte
ſie nicht an. Es vergingen zehn Minuten, eine Viertelſtunde,
und während ſeine Phantaſie in den hohen Sphären des
Jdealen und der Poeſie ſchwebte, bemerkte er nicht, daß ſeine
Suppe kalt wurde. Nach einem halbſtündigen Grübeln ent-
ſchloß er ſich endlich, das Schweigen nochmals zu unterbrechen.
„Einen gebratenen Hecht!“ rief er dem Kellner zu. Die Suppe
wurde weggenommen und durch den verlangten trefflich ge
bratenen Fiſch erſetzt, der indeß auch weder ſeine Aufmerkſam-
keit erregen noch den Appetit des ſinnenden Componiſten rei-
zen konnte. Sechs Gerichte werden ſo nach einander verlangt,
aufgetragen und von dem Mäſtro mit gleicher Gleichgültigkeit
behandelt. Der Kellner iſt über das ſeltſame Benehmen des
wunderbaren Tiſchgaſtes ganz verſteinert; er meinte aber, es
würde ganz vergeblich ſein, denſelben auzureden, denn er ſei
doch offenbar nicht wohl bei Sinnen. Zwei Stunden waren
ſo ſeit der Ankunft des Componiſten bei dem Reſtaurateur
vergangen den Kopf auf ſeine Hände geſtützt, war er nicht
einmal aus ſeinem Zuſtande des Nachdenkens und des Sin-
nens herausgekommen, mit einem Male aber richtet er die
Stirn ſtolz empor; ſeine Wangen röthen ſich, aus den Augen
ſchießt ein Blick der Zufriedenheit und des Glückes, und nach
dem er den Inhalt ſeiner Börſe dem Kellner in die Hand ge-
ſchüttet hat, ſpringt er auf, verläßt den Saal und ruft: „End-
lich gefunden! endlich gefunden!“ Mozart hatte wirklich das
Finale zum letzten Acte des „Don Juan“ gefunden.

Der muſikaliſche Fleiſcher.
Ein Fleiſcherburſche, der ſeit einem Jahr
Ein Mitglied des Geſangvereines war,
Der ſchwärmte juſt für Mozarts Zauberflöte
Weit ſchlimmer noch als Eckermann für Göthe.
Sah man dem Metzger Schöpſe bringen,
So ſang nach Regel er und Pflicht
„Zur Liebe will ich dich nicht zwingen,
Doch geb' ich dir die Freiheit nicht
Und als er einen fetten Ochſen
Einmal zur Schlachtbank hingeführt,
Da tönte es von ſeinen Lippen
Wahrhaft ergriffen und gerührt:
„So wandelt er an Freundes Hand
Vergnügt und froh in's beſſ're Land
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